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KURZ NOTIERT

Infos über die Sinzinger
Nahverkehrsbrücke
REGENSBURG. Ein Informationsaus-
tausch über die umstrittene Brücke
zwischen Sinzing undGroßprüfening
findet am Freitag, um 19.30 Uhr im
Dechbettener Hof statt. Als Stadtrat
undMitglied der „AG Lebens- und
WirtschaftsraumRegensburg“wird
Norbert Hartl (SPD) über den aktuel-
len Sachstand berichten. Fernerwer-
den die Reaktionen der einzelnen
Stadtratsfraktionen auf ein Rund-
schreibenmit 99 Unterschriften der
Brunnstuben-Nachbarschaft vonMit-
te Juli vorgestellt.

!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Lebendige Walhallabahn
in alten Filmen
REGENSBURG. Für alle Freunde der
Walhallabahn ist der Sonntag um 14
Uhr im Saal des „Spitalgarten“ Pflicht-
termin.Wolfgang Löckel, der Autor
des bereits Ende 2008 erschienenen
Buches „UnvergesseneWalhallabahn“
wird aufgrund der großenNachfrage
einen zweiten, inhaltlich völlig neu
gestalteten Band zur Geschichte der
Bahn vorstellen. Gezeigt werden selte-
ne Filme aus den letzten Betriebstagen
imDezember 1968. Die Bahnfreunde
treffen sich bereits um 11.30 Uhr am
Bockerl-Denkmal.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Gehörlosen-Gottesdienst
in der Spitalkirche
REGENSBURG.AmSamstag treffen sich
gehörlose und hörgeschädigteMen-
schen aus Regensburg und demweite-
renUmland zu einer Begegnungmit
Gottesdienst. Dazu sind alle Gehörlo-
sen, Hörgeschädigten und ihre Ange-
hörigen sehr herzlich eingeladen. Die
heiligeMesse zelebriert der Gehörlo-
senseelsorger Pfr. Christian Burkhardt
um 14Uhr in der Spitalkirche, Katha-
rinenspital, Regensburg-Stadtamhof.
Bei diesemGottesdienst wird sich
auch der neueMitarbeiter, Pastoralre-
ferent Hannes Fruth, vorstellen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➜ Kontakt: Pfr. Christian Burkhardt,
Tel./SMS: (0160) 90 80 90 00, Fax:
(0941) 597-26 21
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Neues Buch zu
Missbrauchsfällen
REGENSBURG.Die „Initiative gegen Ge-
walt“ präsentiert am Freitag, 19.30
Uhr, imDollingersaal das druckfrische
Buch „(Ohne) Fehl und Tadel. Kirche,
klerikale Täter und derenOpfer“. Es
schildert unter anderem Fälle aus Ost-
bayern, darunter Übergriffe in Viech-
tach, Riekofen, Georgenberg und Fal-
kenberg, und zwar aus der persönli-
chen Perspektive vonOpfern, Fami-
lienangehörigen oder Pfarrgemeinde-
räten. Abschluss ist gegen 21.30 Uhr
mit der Feuerinstallation „Mut“, die
amDonauufer entbranntwird. Zu-
schauertreffpunkt ist an der Schiffsan-
legestelle bei derWurstkuchl. Hinter
der Aktion steht der Bund für Geistes-
freiheit. (is)

REGENSBURG. Seit 65 Jahren Sportler,
seit 57 Jahren im Ehrenamt tätig und
seit 31 Jahren Vorsitzender des Sport-
clubs Regensburg – Alexander Ochs’
Leben ist vom Sport geprägt. Der 75-
jährige Regensburger bewirbt sich um
den Sparkassen-Bürgerpreis in der Ka-
tegorie Sport. Als Kind begann Alexan-
der Ochs mit Fußball und Handball,
stieg später aber auf Kegeln um. Trotz-
dem blieb er neben seiner Tätigkeit als
aktiver Kegler und Bundesschiedsrich-
ter dem Handball treu: Er trainierte
Handballmannschaften und wirkte
auch hier als Schiedsrichter.

Am Bürgerpreis nimmt der Voll-
blutsportler teil, um die Jugendarbeit
im Verein zu fördern. „Die Jugend hat
bei mir äußerste Priorität“, betont
Ochs. Der Sportclub Regensburg hat
einen Anteil von 38 Prozent Jugendli-
chen bei insgesamt 1500 Mitgliedern.
Alexander Ochs legt Wert darauf, dass
alle Jugendlichen eine Chance auf
Spaß am Sport haben, unabhängig von
Herkunft und Kontostand der Eltern.
„Wir sind ein familiärer Verein und
betreiben seit jeher Integrations-Pro-
gramme“, sagt Ochs. Es sei sein Ziel,
Kinder und Jugendliche aus sozialen
Brennpunkten herauszuholen und zu
unterstützen. Im SC Regensburg soll
jeder die Möglichkeit haben, das breite
Angebot an Sportarten zu nutzen: Von
Fußball über Handball, Gymnastik,
Kegeln, Rock‘n‘Roll, Volleyball bis
zum Kinderturnen ist für jeden etwas
dabei.

In den vielen Jahren, in denen Ochs
das Ehrenamt bekleidete, konnte er
enorme Fortschritte des Sportclubs be-
wirken. So forcierte er jede Menge
Neubauten, verbuchte Erfolge als
Handballtrainer, rief ein Vereinslokal
ins Leben und half dem Verein, sein
angeknackstes Image aufzubessern.
„Früher war der SC Regensburg als so-
zialer Brennpunkt verschrien. Aber
wir sind aus dem Schatten der Vergan-
genheit herausgetreten und mittler-
weile sind wir ein renommierter Ver-
ein“, erzählt der gelernte Schneider,
der viele verschiedene Berufe ausübte.

Mit 75 Jahren denkt Ochs noch lan-
ge nicht ans Aufhören. „Ichmöchte so-

lange weitermachen, wie die Gesund-
heit es erlaubt“, sagt er. „Meine Freun-
din sagt immer: Alex, wenn du mit
dem Sportclub aufhörst, wirst du alt“,
scherzt der Vorsitzende. Vonseiten der
Familie erhält Alexander Ochs Unter-
stützung für sein Ehrenamt. „Wenn
die Frau kein Verständnis für den
Sport hat, ist die Tätigkeit nicht mög-

lich“, weiß Ochs. Die wenige freie Zeit,
die er nicht dem Sportclub widmet,
verbringt der engagierte Vorstand in
seinem Kleingarten. „Mein Motto ist:
Alt an Jahren, aber jung im Herzen.“
Also habe er sich mit 60 Jahren noch
einen Computer zugelegt. Mit Ochs’
Leben verhält es sich genau wie mit
dem Sport: Immer in Bewegung.

57 Jahre Ehrenamt halten
AlexanderOchs fit und jung
SPORTDer langjährige Vorsit-
zende des SC Regensburg be-
wirbt sich um den Bürger-
preis der Sparkasse.
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VONMURIEL REICHL, MZ

Der Sportler Alexander Ochs bleibt auch mit 75 Jahren am Ball. Foto: Reichl
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BÜRGERPREIS DER SPARKASSE

➤ Ziel: Der Sparkassen-Bürgerpreis
richtet sich an Ehrenamtliche ab 18 Jah-
ren in der Stadt und im Landkreis Re-
gensburg, um deren Verdienste in Kul-
tur, Sozialem oder Sport zu würdigen.
➤ Sonderpreis:Dieses Jahr wird ein
Sonderpreis in Höhe von 1000 Euro für
Ehrenamtliche bis 25 Jahren ausge-
schrieben. Bewerber in der betreffenden
Altersgruppe können wählen, ob sie als
Kandidaten für eine der drei Kategorien
des Bürgerpreises oder für den Nach-
wuchspreis ins Rennen gehen wollen.
➤ Vergabe: Ausschließlich eine Jury ent-
scheidet, wer einen der Preise imGe-
samtwert von 27 000 Euro erhält. Sie
gehen an Ehrenamtliche in Stadt und
Landkreis Regensburg, um deren Ver-
dienste in den Bereichen Kultur, Soziales
und Sport zu würdigen.
➤ Nominierung: Von 1. September bis 7.
Oktober kann jede Einzelperson vorge-
schlagen werden oder sich bewerben.
Das geht online und über Bögen, die in

jeder Geschäftsstelle der Sparkasse Re-
gensburg ausliegen.
➤ Online-Wahl: Vom 17. Oktober bis ein-
schließlich 10. November gibt es die
Möglichkeit, auf www.facebook.de/spar-
kasseregensburg Kandidaten in jeder
Kategorie je eine Stimme zu geben. In
jeder Kategorie gewinnt das Projekt
einen Online-Preis in Höhe von 500
Euro, das diemeisten Stimmen erhält.
➤ Bürgerpreis-Skulptur:Die Träger der
jeweils ersten Preise in den drei Katego-
rien und der Träger des Nachwuchsprei-
ses erhalten zusätzlich zumGeldbetrag
eine Skulptur der Künstlerin Susanne
Ibler, die eigens für den Sparkassenpreis
einWerk schuf, dem das Thema „ge-
meinsam handeln“ zugrunde liegt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

➤ www.mittelbayerische.de/buerger-
preis.
➜ Infos zu den Teilnahmebedingungen
und Abstimmungsverfahren unter
www.sparkassen-buergerpreis.de
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SERIE

SPARKASSEN-
BÜRGERPREIS

2011

REGENSBURG. Im Rahmen der Veran-
staltungsreihe „Natur in der Stadt ent-
decken“ lädt der BundNaturschutz am
Sonntag zu einer Wanderung in und
um Winzer. Treffpunkt ist um 14 Uhr
an der Kirche Niederwinzer. Entlang
derWinzererWeinhänge geht es nach
Kager (mit in Augenscheinnahme der
Erdauffüllungen durch einen Land-
wirt), über die Winzerer Höhen mit
einem herrlichen Blick auf die Stadt
und einer Besichtigung der Quellfas-
sung der Wasserversorgung Winzer
(Fassung aus dem 15. Jahrhundert) zu-
rück zum Ausgangspunkt. Die Lei-
tung hat BN-Kreisvorsitzender Rai-
mund Schoberer. Anmeldung unter:
(0941) 8 50 04 54, auf Anrufbeantwor-
ter sprechen.

DieNatur in der
Stadt entdecken

REGENSBURG. Der Leiter der Privaten
Wirtschaftsschule Pindl, Helmut Holl,
ging in den Ruhestand. Sein Nachfol-
ger, Tobias Neumeier, war bisher im
Schulverbund der Pindl-Schulen als
Schulleiter der Privaten Wirtschafts-
schule Pindl in Passau tätig. Er wech-
selte jetzt als Schulleiter mit der Ge-
nehmigung der Schulaufsicht der Re-
gierung der Oberpfalz an die Private
Wirtschaftsschule Pindl in Regens-
burg.

Am Ende des Schuljahres
2010/2011 hatte die offizielle Verab-
schiedung von Helmut Holl stattge-
funden. Siebzehn Jahre dauerte die
Amtsperiode des nun ehemaligen
Schulleiters. Holl genoss wegen seines
nimmermüden Einsatzes und seiner

erfolgreichen pädagogischen und or-
ganisatorischen Arbeit und seiner ab-
soluten Loyalität im Kollegium, bei
der Betriebsleitung, bei der Schulauf-
sicht, der Schülerinnen und Schüler
sowie der Elternschaft stets großes
Vertrauen undAnsehen.

Mit ihm verliert die Schule einen
überaus geschätzten Schulleiter, der
mit hohem Engagement für seine Fä-
cher und für die Identifikation mit sei-
ner Schule besonders wertvoll war, so
Günter Pindl in seiner Laudatio.

Der neue Schulleiter will die bisher
gesammelten Erfahrungen und Er-
kenntnisse in das neue Amt überneh-
men, die Kontinuität bewahren, aber
auch für zukunftsweisende Lösungen
Sorge tragen.

Neue Leitung für die Pindl-Wirtschaftsschule
WECHSELNach 17 Jahren geht Helmut Holl in den Ruhestand / Sein Nachfolger Tobias Neumeier kommt aus Passau

Stabwechsel an der Wirtschaftsschule (von links): Der neue Leiter Tobias Neu-
meier mit Günter und Markus Pindl sowie dem scheidenden Helmut Holl.

REGENSBURG. Zu einem Raub unter Ju-
gendlichen kam es laut Polizeibericht
vom Mittwoch bereits am 1. Septem-
ber gegen 18.30 Uhr auf dem Dultge-
lände. Drei Mädchen im Alter von 15
bis 17 Jahren aus Regensburg bzw.
dem südlichen Landkreis, hatten dabei
zwei 15-Jährige aus dem westlichen
Landkreis unter Androhung von
Schlägen angehalten und zur Heraus-
gabe von Bargeld aufgefordert. Das
Brüderpaar rückte 40 Euro heraus, wo-
mit die Mädchen zunächst zufrieden
waren.

Das Trio überlegte es sich dann aber
doch noch anders und verfolgte einen
der beiden Jugendlichen, um ihm er-
neut Schläge anzudrohen, sollte er
nicht seine Jacke herausgeben. Dies-
mal weigerte sich der 15-Jährige aller-
dings und so rissen ihm die Mädchen
die Jacke vomKörper.

Bei den Vernehmungen der drei
Mädchen stellte sich dann heraus, dass
Auslöser für diese geschilderte Tat ein
bereits im April dieses Jahres vorange-
gangener Erpressungsversuch durch
eines der jetzigen Opfer gewesen sei.
Dabei habe der Jugendliche einen ge-
ringen dreistelligen Eurobetrag von
der 15-Jährigen gefordert. Dies ge-
schah angeblich vor demHintergrund,
dass er sie ansonsten bei der Polizei als
Zeugin für eine mögliche Straftat be-
nennenwerde.

Die Ermittlungen zu dieser „grup-
pentypischen Jugendtat“, geführt
durch das Kommissariat 2 der Krimi-
nalpolizeiinspektion Regensburg, sind
noch nicht abgeschlossen. Wegen ver-
suchter Erpressung, Raub und räuberi-
scher Erpressung wird somit gegen die
vier Beschuldigten noch weiter ermit-
telt.

Räuberische
Mädchen
POLIZEIDrei 15- bis 17-Jährige
forderten auf der Dult Geld
von zwei Jugendlichen.

ANZEIGE

Private Berufs-
schule zur Sonder-
pädagogischen
Förderung sucht
Zeitungspaten
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